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Emissionsstärke:

Bauarbeiten Dauer Emissionen Intensität 2018

Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep
Rückbau Betonfundamente/
Aushub

Jul17-
Mai18

Vibrationen, Staub, LKW-
Verkehr

Archäologische 
Untersuchungen

Aug17-
Jun18

Eine ruhige Tätigkeit im Zelt

Pfähle/Baugrubenabschluss Jul17-
Jul18

Maschineneinsatz, Lärm, 
LKW-Verkehr

Umbau Bestand:  
Rückbau innen

Mai17-
Jul18

Staub, Lärm, LKW-Verkehr

Umbau Bestand: 
Ertüchtigungen innen

Sep17-
Apr20

Materialtransporte, 
Betonarbeiten, LKW-
VerkehrNeubau: Bodenplatten, 

Fundamente, Kanalisationon, 
Abdichtungen

Nov17-
Aug18

Materialtransporte, LKW-
Verkehr

Neubau: Wände und Stützen 
ab UG

Mär18-
Jan19

Materialtransporte, 
Betonarbeiten

Arbeitszeiten Mo-Fr zwischen 7.00-12.00 Uhr und 13.00-19.00 Uhr 
(Samstagsarbeit möglich). Die Situation auf der Baustelle kann zu kurzfristigen 
Änderungen im Zeitplan führen. Wir bitten Sie um Verständnis.

Kamera Aufnahmewinkel (Foto rechts)

Die Bodenplatten der Neubauten entlang der 
Breitinger und Alfred-Escherstrasse sind 
bereits gut erkennbar.

Während die denkmalgeschützten 
historischen Bauten verstärkt werden, 
um ihre Erdbebensicherheit zu gewähr-
leisten, sind die vier Turmdrehkrane ein 
sicheres Zeichen, dass die neuen 
Gebäude nun bald aus dem Boden 
heraus in die Höhe wachsen. Seit Mai 
2017 laufen die umfangreichen 
Rückbau- und Spezialtiefbauarbeiten, 
die im Sommer 2018 zum Abschluss 
kommen. Dann sind auch die ver-
bleibenden 14 der insgesamt 270 
Grossbohrpfähle der neuen Funda-
mente fertig erstellt.  
 
Auf dem aktuellen Baustellenfoto (u. 
mitte) ist die Bodenplatte des Neubaus 
mit den Grundleitungen gut erkennbar. 

Bereits werden entlang der Breitinger-
strasse im Untergeschoss die ersten 
Wände hochgezogen. Am Mythenquai 
laufen die Arbeiten für die Seewasser-
zentrale. Dazu muss ein Schacht 15 
Meter in der Seekreide in die Tiefe 
gebaut werden. Von hier gelangt 
künftig im Winter das warme und im 
Sommer das kühle Seewasser zu den 
Wärmepumpen in den Gebäuden.  

In den weissen Zelten der Kantons-
archäologie werden noch bis im 
Sommer die Überreste mehrerer 
jungsteinzeitlicher Pfahlbausiedlungen 
aus der Zeit zwischen 4000 und 2500 v. 
Chr. (Pfyner-, Horgener- und Schnur-
keramik-Kultur) dokumentiert.


